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NM 1038 . Dienſtag den II . September . 1847 .

2. September . Die Wirren in⸗ wir nicht ſtets bewieſen , daß wir gerne g emeinſchaftlich7* 5 beſtimm⸗ wirken ? Und wie hat man uns demungeachtet behandelt beinerhal 1
„ den letzten Erſatzwahlen ? Man hat in Berathungen , vontere Geſtalt zu gewinnen . Bisher konnte der Unbethei⸗ denen man uns ausſchloß , die Sache abgemacht , und uns ge⸗

ligte nicht recht klar hindurch ſehen , wo der geſchürzte radezu im Collegium erklärt, —
Alles ſei, ſertig, wir brauch⸗Knoten eigentlich verborgen liege . Aus beiderſeitigem

75 . 5 ö 1558 f d 3 orherſagung , ' elcheFeldlager wurden taktgerecht erſt die Vorpoſten vor⸗ durch das Wablreſultak als nur allzurichtig erwies . Heißgeſchoben , während die Kerntruppen , eigentliche That⸗Das Einigkeit ? Klar ward es uns , das alte Verhältniß des
ſachen , in Reſerve blieben . Die Einſicht wird jetzt lich⸗Mißtrauens und der Verdächtigung beſtehe nock .9 ſin geꝛ 1 we lich it Widerſreh

eee: auf Scen d etzte eme aths ng zurückauf den

W RNI zukommen , welche weiteres Licht auf die Sachlage werfentritt und eigentliche Gründe offen darlegt .
1

dürfte . Als dort Herr Oberbürgermeiſter Kloſe ſich bekla gte ,Wir finden ſolche Gründe in nachſtehender Erwie - daß ſeine Populartlät bereits untergraben ſei zwar ſon⸗derung der letzt ausgetretenen Gemeinderäthe , und derbarer 575 100
ihm f

deßhalb, u
90 3* 4den Bürgerverei be auf en laſſen , wurde vor 2verargen es Herrn Wagner in keinerlei Weiſe , daßſden Lürgernem Gemeinderath unter utſamem Schweigen der übrigener für ſeine Perſon zurücktrat und die Polemik ſeinen beſtätigt , daß es in der That ſo ſei . Die Oppofition ,

rüſtigeren Collegen überließ . fügte derſelbe Gemeinderath unter Bekräftigung eines zweiten
Erwiederung hinzu, habe ihn ( Kloſe ) zum Bürgermeiſter gemacht, nicht der8

Bürgerverein , der nur den Namen vom Bürger habe , —Als wir die Begründung unſerer Austrittserklärung nie dort ſei die Gegenpartei . Wir Unterzeichnete befindenderſchrieben , glaubten wir nicht , in einen perſönlichen Kampfſuns aber der Mehrzahl nach in gleicher Lage , auch wir ſindhinein gezogen zu werden . Wir bezweckten keinerlei Perſön⸗ Mitglieder dieſer Bürgergefellſchaft . ( Schluß folgt . )lichkeiten, und hielten uns deßhalb , um Niemand zu verletzen, Karlsruhe , 12 . September . Bei dem hieſigenin unſerer Darlegung möglichſt allgemein . Gerade Das ſcheint
freiwilli 5 Eman aber mißdeutet zu haben . Unſere ehemaligen Collegen, freiwilligen Feuerwehr⸗Corps wurde dieſer age von

nebſt den zwei neu in das Collegium Gewählten , find in ei⸗Großh . Hoftheater⸗Intendanz wie wir hören , aufner Erklärung, perſönlich gegenuns mit der Anſchuldigung beſondern Wunſch S. K. H. des Großherzogs —dieder achti a treter Sie fragen nach Thatſachen
8 den Schleier lüfe Anfrage geſtellt , ob daſſelbe nicht geneigt ſei , in demwir müſſen al wenn auch mit Betrübniß en Schleier lüf

„u 343 4 * Iten . Wir werden übrigens nicht weiter in die Sache eingehen , hieſigen Rothtzeeater
die Obhut gegen Feuersgefahr bei

als zur. Abweiſung der gegen uns erhobenen Beſchuldigungenjedesmaliger Vorſtellung zu übernehmen . Zu dieſemunumgänglich nöthigiſt . 16e . Zwecke wolle man den Mitgliedern dieſes Corps diefragen : „ Wer hat das gegenſeitige Ver⸗[ deiden obern Prosceniumslogen zum freien Beſuch über⸗trauen erſchü 20 K N 4Wir antworten : War nicht bei der Totalerneuerungswahl laſſen und nicht allein daſelbſt zwei gute Feuerſpritzen auf⸗des großen Ausſchuſſes das Loſungswort , der ganze Gemeinde⸗ ſtellen , ſondern auch alle von dieſer Anſtalt gewünſch⸗rath müſſe erneuert werden ? und hat nicht einer der bekann⸗ten anderweitigen Sicherheits ⸗und Rettungs apparatetermaßen in Wahlſachen einflußreichſten Männer jener Seite , 8
en. Die Mannſchaft dieſes Corps enwelcher ſich auch unter der „Erklärung “ mitunterſchrieben ſin⸗ anſchaff 323 8 ſchaf 7 tſprach Sernedet, Einigen von uns , und zwar vor Zeugen , in ' s Geſicht er⸗und einſtimmig dieſem Wunſche und wird ſomit jeder

llärt , auch fie müßten weg ? War das ein Zeichen von Theatervorſtellung eine Abtheilung deſſelben als Feuer⸗Vertrauen ? 8 ) wache beiwohnen .P Woil une unfrtedensſſiftung vorwerfen , Habenwir Unſer Feuerwehr⸗Corps hatte bis jetzt glücklichernicht bei der erſten Erſatzwahl von vier Gemeinderäthen ſelbſt. z
h

keine Gel εαε weckmeßtakeit undrei von den gegneriſchen Kandidaten — die Herren Männing , eiſe noch eine Gelegenheit , 45 Zwe maͤßigkeit und
Malſch und Dürr — unterſtützt , und nur auf die Weiderer - Brauchbarkeit eines derartigen Inſtituts zu erproben ;wählung eines einzigen von den früheren Gemeinderäthen Len lo viel aber aus den bisherigen öffentlichen Uebungendrungen , weil wir gerade ſeine Kenntniſſe für einen ſpeziellen
Fall von beſonderem Nutzen für die Stadt erkannten ? HetPerdorhehi , 8 Wman auf uns geßört ? Ift nicht vielmehr gerade unſere Em⸗ſolche Gewandtheit in Han habung der Spritzen , Be⸗
pfehlung , nach den eigenen Aeußerungen unſerer Gegner , alsſhendigkeit und Unerſchrockenheit im Erklettern der Ge⸗ein weiterer Anlaß aufgenommen worden , denſelben nicht mehrſhaͤude von Außen und Fertigkeit zur Anlegung der Lei⸗zu eciwählen ?

imtern und andern Rettungsapparaten , vSchon damals war unſer gemeinſchaftlicher Austritt imftern un

b —4 * ka MuenVorſchlag ; — wir blieben , des Friedens wegen , und in der bisher 38 ſchon vorhan en, och aum etwas wußte ,
Hoffnung , daß , bei näherer Einſicht in die Verhältniſſe , unſere daß bei einem Brande gewiß in jeder Beziehung man
—. —

— — gute Abſicht erkennen , und ſich uns
25 den großen Nutzen wahrnehmen wird . — Der An⸗ern würden . Haben wir ſeitdem — wir fragen unſere ehe⸗ H 0 58 5 ¶—. ra roßh . Hoftheater⸗Intendanz zeigt au emaligen Collegen — Anlaß zu Mißtrauen gegeben ? Haben — 1 3856575 . Oben dieſer Eiigtong— 4 1 8 1) Die hier angekündigte Totalerner erung des Gemeinderaths hat ſeit ird .* in der That nahezu ſigttgefun n Jn den wenigen Monaten ſind zwei beigelegt wird 8munegermeiſter und ſechs Gemeinderäthe durch freiwilligen Austritt Wenn die Uebernahme erwähnter Feuerwache undaus dem Collegium geſchieden, rei Gemeinderäthe find durch Nichtwie der an derweitigen Verpflichtungen des Corps auch wohldererwäͤhlung Und einer iſt durch Todabgegangen



mit einigen Unannehmlichkeiten , beſonders in Beziehung erwählt und er unterzieht ſich dieſes ihm neuen Amtes

auf Zeit und Mühe , verbunden iſt , ſo gewährt ande⸗ mit allem Eifer .

rerſeits das Vertrauen , welches jetzt ſchon auf daſſelbee ' — Conſtantinopel . Die Cholera iſt von Kars

geſetzt wird , ſowie das Gefühl , zur Erhaltung des Ei⸗nach Tſchildir gedrungen und ſoll auch in Olti , 18 Stun

genthums und der Sicherheit ſeiner Mitbürger einiges den von Erzerum , ſich ſchon gezeigt haben . Noch eher

beitragen zu können , gewiß die hinreichendſte Entſchä⸗ kann ſie aber Conſtantinopel von Taganrok aus errei

digung.
ſchen . Von Taganrok ſegelt ein Schiff bei gutem

— Aus Karlsruhe ſchreibt das Frankf . Journal : Wind in drei bis vier Tagen hierher . Daß ſo die

In Bezug der Veränderungen in unſeren badiſchen Mannſchaft eines Schiffes , die etwa dort angeſteckt

Truppen weiß man ſo viel mit Gewißheit , daß neue wurde, die Seuche leicht hier einſchleppen kann , unter

Kopfbedeckungen bereits beſchloſſen ſind und mehrere liegt keinem Zweifel , und die Krankheit könnte ſo , mit

Tauſend ( 6000 ) ſchon angefertigt werden . Es ſollen Uebergehung aller zwiſchenliegenden Punkte , vom äußer⸗

ſehr leichte Caskette ſein , welche gut auf dem Kopfe ſten Winkel des azowiſchen Meeres an den Bosporus

ſitzen , ſehr einfach und mit äußerſt wenig Beſchläg be⸗ wieder einen ihrer berüchtigten Sprünge machen und

legt ſind . Was die Säbel für die Offiziere der In plötzlich hier ausbrechen . Gerade jetzt würde ſie den

fanterie betrifft , ſo ſollen dieſe wirklich eingefuͤhrt günſtigſten Boden hier finden : die Hitze iſt drückend ;

werden und der Offizier hierzu eine weiße Kuppel Diarrhöen, Ruhren und ſelbſt Cholera , wie ſie auch

über die Schulter erhalten , um ihn dem Feinde gegen⸗bei uns im heißen Sommer häufig vorkömmt , herrſchen

über nicht ſo kenntlich zu machen . Auch für die Mann⸗ſeit mehreren Wochen , und dazu iſt ' s uun Ramazan ,

ſchaft macht man Proben . So wünſcht man dem Sei⸗ den Tag hindurch ſtrenges Faſten , und Nachts Voll⸗

tengewehr des Soldaten ſeine Stelle auf der Seiteſtopfen des Magens mit fetten Speiſen , ſchlechtem Ge⸗

zu geben , was auch aller Wahrſcheinlichkeit nach ein⸗tränk , ſauern Früchten , Melonen ꝛc Daß die Seuche

geführt werden wird . Für die Scharfſchützen der In⸗ unter ſolchen Umſtänden hier ſehr verderblich werden

fanterie , welche aus den beſten und brauchbarſten Leu⸗ würde , iſt höchſt wahrſcheinlich .

ten gewählt werden , ſind noch nicht alle Büchſen fer⸗

tig , es werden ſolche aber baldigſt vollendet werden .

—Dießjäbrige Fruchtbarkeit . In Ober⸗Die Fohnenweihe des Daxlander Männergeſang⸗

weier am Eichelberg ( Oberamts Raſtatt ) iſt ein merk⸗
Vereins .

würdiges Beiſpiel von der Fruchtbarkeit dieſes Jahres Ein erfreuliches Bild der Wirkſamkeit des Männer⸗

zu ſehen . An der Scheuer des Landmanns Ignaz Jungſgeſanges bot uns die Fahnenweihe des Geſangvereins

befindet ſich nämlich ein Rebſtock , welcher ſich beinahe in Daxlanden dar, welche am Sonntag den 12 . d. M.

um das ganze Gebäude gezogen hat und dicht mit ſtattfand . Eingeladen ven de di⸗

Trauben bedeckt iſt . Auf Veranlaſſung des dortigenſeins , folgten mit ſichtbarer Freude die Vereine von

heim , Bulach , Deutſchneureuth , Ettlingen , Forch

Pfarrers Weber , der ein thätiges Mitglied des land⸗ Beierth

wirthſchaftlichen Vereins iſt , wurden die Trauben ge⸗ heim , Karlsruhe , Mühlburg und Welſchneureuth , welche

zählt , und es ſtellte ſich heraus , daß der einzige Reb⸗ zuſammen mehrere Hundert Saͤnger zählten und mit ihren

ſtock nicht weniger als 2768 Trauben hervorgebracht Fahnen einen ziemlich ausgedehnten wohlgeordneten Zug

hat . Dieſe außerordentliche Fruchtbarkeit iſt um ſo be⸗bildeten , der bei dem Eintritte in die Gemarkung von

merkenswerther , als der Stock vor einigen Jahren er⸗ [ Daxlanden mit Ehrenpforten und Geſchützesſalven be

froren war und noch ganz jung iſt . grüßt , durch die in ländlicher Weiſe reich verzierte Gaſſe

—Aus der Rheinpfalz wird von Mannheinſeiner gleichförmigen Häuſerreihe , an deren jedem ſich

berichtet : Wie wir aus guter Quelle vernehmen , hatſdie gemüthliche Theilnahme der Bewohner durch Kränze

die Unterſuchung in Betreff der Frau Cohen einſund bunte Bänder kund gab , bis auf dem Platz vor

durchaus günſtiges Ergebniß geliefert . Es iſt münliſden
Rathhauſe und der Kirche zog , wo der Männer⸗

durch die Ausſage des ſiebenjährigen Tochterchens derſgeſangverein von Daxlanden ihn freundlich empfing

Frau Cohen und der Gouvernante , welche Beide aufſund unter Vorantragung der noch in ' s Gewand der

jener Spazierfahrt von Dürkheim nach Neuſtadt mit Unſchuld verhüllten neuen Fahne mit türkiſcher Mu⸗

im Wagen waren , hergeſtellt , daß Frau Cohen keine ſſik auf den Feſtplatz geleitete , der am weſtlichen Ende

Kenntniß von dem Inhalte des Papiers hatte , in welches des Altrheins zwar einfach , aber dem Zwecke ſehr ent⸗

das den beiden Handwerksburſchen zugeworfene Geld . ſprechend , zubereitet war . — Wahrhaft maleriſch ent⸗

ſtück eingewickelt war . Es ſteht daher zu erwarten , daß faltete ſich der Sängerzug auf dem geſchlängelten Damme,

die Frau Cohen von der Rathskammer zu Frankenthalſder zu dem Feſtplatze führte . In des Himmels lieb⸗

außer Verfolgung geſetzt werde . lichſtem Blau , das die ſog . Altwaſſer gleichſam färbte ,

— Berlin . Seit ungefähr acht Tagen hauſt inſſpiegelte ſich die bunte Menge des berbeiſtrömenden

den Gewäſſern der Spree , zum Schrecken der Baden⸗Volkes von Stadt und Land , aus welcher hervor die

den , der Fiſcher und der Fiſche , ein S eehund . Das mannigfaltigen Sängerfahnen hoch in die friſchen Lüfte

Thier iſt einem Menne , der es am Stralauer Fiſch⸗flatterten

zuge für Geld zeigte , entlaufen , und es iſt bis jetzt Auf dem Feſſplatze angelangt , beſtiegen die Sänger

noch nicht gelungen , daſſelbe wieder einzufangen . die für ſie erhöhte Stelle ( Podium ) und es eröffnete

—Der Pabſt hat einen Maler beauftragt , einſſofort der Daxlander Geſangverein mit einem Choral

Porträt des Sult ans in Lebensgröße für ihn zuſvon H. G. Nägeli : „ Der heilige Geſang “ das

malen .
Weihefeſt . Wohlthuend klangen dem Referenten die

—Roſſini , der berühmte Tonſetzer , wurde in Sopran⸗ und Altſtimmen der Knaben , die in dieſem

Bologna zum Hauptmann der dortigen Bürgergarde Chore mitwirkten . Die F eſtrede , frei und deutlich

Verrdnerr
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vorgetragen von dem Dirigenten des Geſangvereins in dabei als Sokrates bei ſeinem Hund und Plata⸗
Daxlanden , zeugte von einem geſunden praktiſchen Sinne , nus oder die Schweizer, Bodmer und Breitin⸗
dem die Forderungen der Zeit nicht entgangen , undſger bei ihrem Katzer EKetzer) oder beim Katzli, Graf
der den Wahlſpruch : „ Eintracht macht ſtark “ in Dietrichſtein ſtiftete 1517 eine eigene Geſellſchaft,
gedrangter wohlberechneter Kürze , aber mit kräftigen die ſich verband, nicht zu fluchen , ob ſie gleich
paſſenden Worten entwickelte , und mit Recht hervorhob , Fluch geſellſchaft hieß . Die Alt-Griech en ſchwu⸗
daß der Geſang , als ein anerkanntes Bildungsmittel ren bei der Minerva und die Neu Griechen ſchwu⸗
wohl verdiene , von Vereinen in erſter Linie gepflegtſreu bei der Maria . Das romiſche Iratus tibi sit Jupi -
zu werden , wie der Einzelne nur im Anſchluſſe an das ter iſt nicht die beſte Ueberſetzung davon : le Diable
Ganze ſich Geltung verſchaffen könne , und deßhalb die vous emporte und die gemüthlichere deutſche „ Gott
Liebe des Einzelnen für Muſik und Geſang insbeſon⸗ ſtraf mich ! “ Cicero ' s und Terentius Leibfluch
dere ſich zu der des Andern geſellen und ſo fortgefah⸗ war per deum atque hominum fidem !
ren werden müſſe , bis der ſchoͤne Dreiklang im

9 33
ſang für das Leben gefunden ; daß dieſe harmoniſche H
Eiig Einzelner 80 Vereine Vieler , und die

l !

Vereine Vieler ſich an die große Geſammtheit gleicher . Nr. 22,255 . Friedrich Fuchs von Leopoldsha⸗
oder ähnlicher Beſtrebungen anzuknüpfen habe , um die fen iſt geſonnen mit ſeinen drei Kindern und ſeiner
Wirkungen der allgemeinen Geſittung hervorzubringen , ledigen volljährigen Schweſter Namens Maria Fuchs
wozu die Vereine berufen ſind und wozu die Männer - von da , nach Nordamerika auszuwandern . 88
geſangvereine ſchon herrliche Beiträge geliefert hätten . Es wird deßhalb Tagfahrt zur Schuldenliquidation

Dieſer Feſtrede wurde volle Anerkennung zu Theil auf Freitag den 24 . d. M. Vormittags 9 Uhr
und es iſt zu wünſchen , daß der Eifer für die gute anberaumt , wobei etwaige Gläubiger ihre Forderungen
Sache , die , wie wir eben jetzt wahrzunehmen die Freude richtig zu ſtellen haben , widrigenfalls denſelben nicht
hatten , auch ſchon in demjenigen Theile der bürger⸗ mehr zuihrer Befriedigung verholfen werden könnte .
lichen Geſellſchaft einen fruchtbaren Boden gefunden Karlsruhe , den 8. September 1847
hat , deſſen ehrenvolle Beſtimmung es iſt , der Mutter Großherzogl . Land Amt .
Erde zunächſt zu dienen , ſie zu bauen und zu ſegnen , 2 22

Bauſch . Vdt. Kies. 8nimmermehr erkalte , und daß namentlich diejenigen [ 1 Aufforderung und Fahndung .Manner, das
Kauſ ＋U Nr. 22,287 . Philipp Gänger von Blankenlo ch,auf dem Lande auvertraut iſt , auf dieſem von ſo vie⸗ K f 2len ſchon mit dem beſten Erfolge betretenen Wege in . . 88 1der Pflege des Geſanges nicht ermüden möchten . Den aßier bat ſich unerlaubter Weiſe von ſeinem Uilaubs

orte entfernt .N SLohn dafur finden ſie in der Sache ſelbft .
Derſelbe wird aufgefordert , ſich innerhalb ſechs

Wochen dahier oder bei ſeinem vorgeſetzten Regiments

— ——

( Schluß folgt . )
ne

commando zu ſtellen und ſich über ſeine unerlaubte
Claſſiſche Flüche und Schimpfwörter Entfernung zu verantworten , er als De⸗

2 11 de ſerteur behandelt , ſeines Ortsbürgerrechts verluſtig er⸗Sokrates ſchwur beim Hunde. Zem bei der Kappe .
klart , und in eine Geldſtrafe I 1200 . — *Pythagoras bei Waſſer , Luft und dem Viereck . An⸗
ves Wa

88 — *—— Die M
* * 3 Zugleich erſuchen wir ſämmtliche Polizeibehörden ,

— — 5 Geer 33 auf den Gänger , deſſen Signalement unten folgt , zuerden gemeinſchaftlich. Die Agpter ſchwuren fahnden und ihn im Betretungsfalle hierher oder anbei Knoblauch und Zwiebel . Die Scythen bei Wind
ſein Commando abliefern zu laſſenBrab hei ſ. en Lanz Al. 0 zu ‚und Grab . Der Tatar bei ſeiner langen Lanze . Die

SnsicinenRömer beim Genius , Wohlſein und Majeſtät ſeines
Größe : 5/ 4¼ K6 8. bal Geſichtsfarbe :Kaiſers . Wie Caligula beim Wohlſein und Genius , Coroße: 5, 4) ; 4 1 eſichtsfarbe:

ſeines Leibpferdes . Der Barbar ſchwur bei ſeiner friſch; Augen: grauz Baii W55R ſpitz .
Ehre und ſeinem Schwert . Der Chriſt bei Reliquien Karlsruhe , * 3

ſeiner Heiligen , Altar und Evangelium . Der Maho —
F. 6

medaner beim Bart des Propheten . Die Neger . —— — Bauſch . Idt .
C . Heinrich

bei ihren Fetiſchen , und Karl XII. bei ſeinem großen [ 21 Rüppurr . Zwangsverſteigerung . )
Stiefel . Philipp Auguſt von Frankreich ſetzte auf Der Lammwirth Jakob Friedrich Weiß Wittweden Schwur „bei Gottes Haaren und Zähnen “ zwan - von hier und dem Bürger und Ackersmann Jakob Fr .zig Sous Strafe , und wer ſie nicht zahlte , ſollte erWille allda werden in Folge richterlicher Verfügungſäͤuft werden . Jeder bedeutende Mann hatte damals vom 4. Mai v. J. L. ⸗A⸗Nr. 3,160 , ferner vom 12 .
ſeinen Leibſchwur : Louis XI. fluchte Päque Dieu! Februar d. J . L. ⸗A. ⸗Nr . 3,247 und vom 21 . JuliKarl VIII. Jour Dieu Ludwig XII. le diable m' em - d . J. L. ⸗A. ⸗Nr. 18,036 die nachbeſchriebenen Liegen⸗porte ! Franz I . ſoi de gentihomme ! Henril . fluchte ſchaften Donnerſtag den 30 . September d. J .Ventre St. Gris! ( was Beziehung auf den heiligen Franz Nachmittags 2 Uhr in dem Gaſtwirthshaus zumhatte ) . Markgraf Heinrich der Hammer aus Sach⸗Lamm ſelbſt dahier im Zwangswege mit dem Bemer⸗ſen hatte gerade ſeinen Beinamen von ſeinem Leibfluche ken öffentlich verſteigert , daß der Zuſchlag erfolgt , wenn„Potz Hammer ! “ Karl der Kühne von Burgund der Anſchlag erreicht wird .
ſchwur bei St . Görgen . Schertel von Burdenbach 1) Eine zweiſtöckige Behauſung ſammt Scheuer mit„Potz blau Feuer ! “ Und Alle dachten ſich ſo wenig Stallungen , Schweinſtäll , Holzſchopf ſammt Hof⸗
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raithe , zwei Gemüßgärten und zwei Balkenkeller wird die der Gemeinde angehörige Zehntſcheuer ent⸗

unter der Wirthſchaftsbehauſung , auch ein Tanz - weder mit dem Platze zum ſtehen bleiben , oder ohne

ſaal nebſt mehreren Nebenzimmern , ſammt Real⸗ - Platz zum Abbruch öffentlich verſteigert werden

ſchildwirthſchaftsgerechtigkeit , mitten im Ort , vor - Dieſelbe kann jeden Tag , ſo wie die Verſteigerungs⸗
nen die Dorfſtraße hinten der Feldweg , einerſ . bedingniſſe bei dem Bürgermeiſteramt eingeſehen werden

Bürgermeiſter Paul Kiefer , anderſ . alt Wilhelm Die Verſteigerung , wird an gedachtem Tag Nach⸗
Kiefer Wittwe mittags 1 Uhr auf dem Rathhauſe dahier vorge —

2) Eine anderthalbſtöckige Behauſung mit 2 Scheuern nommen werden

und Stallungen mit Hofraithe , einem Gras⸗ und Liedolsheim , den 1. September 1847 .

Gemüsgarten mitten im Ort , einerſ . Fr . Korn⸗ Das Bürgermeiſter⸗Amt .
müller , Gemeinderath , anderſ . Jakob Müller . Schuler vdt . Ochs .

3 ) Circa 10 Morgen 3 Viertel 32 Ruthen Ackerfeld [II Rüppurr . ( Zwangev 77˖
in verſchiedenen Abtheilungen Morgen - Halbmor⸗ “ e e
gen und Viertelweiſe in verſchiedenen Gewannen , u. Den Bürger und Ackersmann Georg Friedrich

4 ) eirca 3 Morgen 17 Ruthen Wieſenland , g leichfallsCon rat h' ſchen Ehe leuten dahier , werden in Folge

inverſchiedenen Abtheilungen , wie bei — Aeckern . richterlicher Verfügung vom 26 . Mai d. J. L. ⸗A. ⸗Nr.

Die Steigerungsliebhaber köͤnnen ſich am obenge - 13,626 die nachbeſchriebenen Liegenſchaften Dienſtag

dachten Tag und Stunde in der Wohnung ſelbſt , zumden 5. Oetober d. J . Nachmittags 2 Uhr in

Lamm dahier , einfinden . der Wohnung des Bürgermeiſters dahier , im Zwangs⸗

Rüppurr , den 31. Auguſt 1847 . wege offentlich verſteigert :

Das Bürgermeiſter - Amt . Ackerfeld

Kiefer vdt. Kornmüller . 1) 2 Viertel 12 Ruthen ( altes Maas ) in der un⸗

tern Hungerlachgewann , einerſ . Andreas Furrer ,
anderſ . Martin Speck .

Viertel 9 Ruthen 8 Fuß ( altes Maas ) in dem

mittlern Wüngertſtück , einerſ . Jakob Hügele , Ge

richtsbote , anderſ . Matheis Weiß .

Wieſenland

3 ) 1 Viertel 19 Ruthen im Etterswinkel einerſ . Fr .
Fiſcher , Weber , anderſ . Bürgermeiſter P . Kiefer

[ 2] Nr . 22,263 . Am Sonntag den 5. d. M. Mittags
um ¼ auf 1 Uhr wurde der Liſette Kirner von

E in dem Walde zwiſchen Mühlburg und

dem Exercierplatz , die unten beſchriebene Taſche
Nastuch gewaltſam entriſſen .

Indem wir dieß unter Beifügung der Beſchreibung
des Thäters , ſo weit dieſe angegeben werden kann ,

zur öffentlichen Kenntniß bringen , bitten wir um Fahn R
ö9 1) 1 Viertel ) Ruthen allda im Etterswinkel ,

dung auf den Letztern , ſo wie die entwendeten Gegen . - ⸗) Hierne d mun mnn ,
ſtände nerſ . Jakob Fr. Wille , anderſ . Fr. Appenzeller ,

K f 2 — ieſ
1 9 ierken b

Karlsruhe , den 10 . September 1847 . Dieſes wird mit dem Bemerken bekannt gemacht .

Großherzogl . Land⸗Amt . daß der endgültige Zuſchlag erfolgt , wenn der Schä⸗
v. DBuſch . vat . C. Stichling . a. j . tzungspreis oder mehr geboten wird .

Veſchreibung des Thäters und der entwendeten Rüppurr , den 3. September 1847 .

Gegenſtände . Das Bürgermeiſteramt

Der Thäter war von mittlerer Größe , ziemlich ma⸗ Kiefer

gerem und blaſſem Ausſehen , noch ziemlich jung , war
21 Laden ? Veränderung

chlecht gekleidet mit einem alten dunklen Ueberrock ,

hellen Hoſen , einer hohen Mütze mit geradem Schild,
mit alten ſchlechten Stiefeln .

Die entwendete Taſche war von grün carrorirtem

gedrucktem Wachstuch , etwa ein Fuß breit mit ſchwar⸗

zen Wollſchnüren verſehen und mit blauem Papier ge⸗

füttert . —
* derſelben befand ſich ein leinenes Ta⸗

ſchentuch I . K. 12 roth gezeichnet.
12 Mühlburg . ⸗ Swangsverſteigerung . )

Ich beehre mich hiermit anzuzeigen , daß ich meinen

aden , Eck der Adler - und Langenſtraße Nr. 50 ver⸗

ändert , und jetzt Langeſtraße Nr . 187 , neben Kaufmann

S . Dreyfuß und Seifenſieder Marret bezogen habe .

Zugleich empfehle ich mein wohlaſſortirtes Pelzlager
und Alles , was in ! mein Fach einſchlagende Artikel

ſind, mit Berſicherung biligſter:und prompteſter Bedienung

J . F. Hauck , Kürſchner .
21Fäſſerverkauf . ) Eine Parthie

In Gemäßheit richterlicher Verfügung vom 4. Au

guſt d. J. Nr. 19,110 wird Montag den 20 . d. ÜWM Jdbeſt gehaltene weingrüne Faſſer , ſtark

Nachmittags 2 Uhr bei Kaffewirth Frei Wittve in Eiſen gebunden von 18 , 16 , 12

hier , das dem Zimmermann Jakob Werner gehörige — — und 10 Ohm haltend , eine Parthie

halbe einſtoͤckige Wohnhaus ſammt Schweinſtall , Hof weingrüne Fäſſer zum Theil in Kifen und Holz ge⸗

und Garten , an der Hauptſtraße dahier , neben Johann bunden , welche zum Obſtwein eignen , von

Rayhle Erben und Friedrich Kohler im Vollſtreckungs⸗ 3, 2, 1½ und 1 Ohm, ſo wie auch kleine und große

wege verſteigert , wobei der endgültige Zuſchlag erfolgt , Fäſſer zum Einſchlagen für Zwetſchgen , werden , um
wenn der Schäßungspreis erreicht wird . damit aufzuräumen , billig abgegeben in der Amalien⸗

9 III 6
Möühlburg , den 4. September 1847 . ſtraße Nr . 19 .

— 2 —
Das Bürgermeiſteramt . [ 2lLeopoldshafen . ( Steinkohlen . ) Ein Schiff

Küffner . — mit Ruhrer Schmiedkohlen , ſo wie Stückkohlen iſt wie⸗

[ 31 Liedolsheim . Sehntſchenerverffeige⸗ der bei mir eingetroffen und verkaufe Fortwährend zu

rung . ) Montag den 20 . September d. J . billigem Preiſe . Fr . Ulriei .

Unter — von Friedrich Gutſch .
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